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RundscbauerUcbes.

ITlan nimmt bte $tfte, roie fte falten, -
llnb r/euer fall'n fte fyagelbidjt!
2tn allen (Ecfen ftetjt man's roalleu

ilTit roonnetrunfenem ©efidjt.
Die Butler, IHuftfanten, Sdjütsen,

Die IDiffenfdjaftler, fjol's bte peft! -

Des Staats im Dtenft ergraute Stützen,

Selbft Seute, bte gar nichts nütjen,
Sie fetern attefamt ifjr ^eft.

tDeil Don 2tIfonfo glücfte neulidj,
H>as fonft nidjt eben alljufdjroer,
platfdjt Spaniens £>olf 's tft ja erfreulich

Jjerum in einem JDonnemeer.

Kanonenbonner, Cubentuten,
<3roölf Btfdjofsmütjen ftnb in Sidjt;
Die fdjönften Stiere bürfen bluten,
tDeil 3t?re IDinjigfeit gerutjten,
<?)U grüfjen btefes <£rbenltdjt.

Ullbeutfdjlanb tjat audj feine ^efte:
©efdjäfttg roirb gemeifterfpielt.
's roär nett, roenn nidjt ber erfte befte

Sidj gletdj für einen ZTieifter hielt.

Bei ber ©elegentjett entbecfte

11 tan einen Didjter meiner Seel'!

Der längft 5um legten Sdjlaf ftdj ftrecfte

Unb plötjlidj Sympathien erroecfte

Huf allertjödjltdjften Befetjl.

lllelpomene tft fjeute lauf f ig",
(Ein bifjdjen audj uerrotlbenbrudjt.
Darum gefdjiefjt es nidjt fo fjäufig,
Daf) bie Kritif i}erm £} ebbet budjt.
tDär' er nidjt tot, bürft' er's erleben:

lüas (Drbentltdjs fiel für ifjn ab;
<£r barf ftd; beffen überleben,
Braudjt nidjt 511 angften unb ju beben,

<?)umal er, rote gefagt, im <Srab.

tErotj ftol^er llniperfitäten
Die Dummen fterben nimmer aus :

Das neuüd) roieber Dinge letjrten
ZLus einer frumben Stabt, 0 ©raus!
Des 3n= Un0 Ituslcmbs Kaffenboten

Sangfingern aus bem ITtammontrog,
©emaust, geftotjlen roirb nadj Holen,

Hur fdjab, bajj fdjneller als bte Coten

Stecfbriefe retten, 's tft än <£fjog! =ee=

pfingstwetterUed.
Saß mir 33finaften im ©eringften

sticht gefiel
Mann man benfen; ©djnee ju fdjenfen

SBar ein ©piet
UnS jur Sßfage beibe Jage

Unerfjövt.
3ßaS mir molften ober folften

Stieb jerftört.
Kein ©parieren aber frieren

SEöar erlaubt;
Ofjne gädjer Siegenbäcfjer

Ueb'erm |jaupt
STcärr'fdje Sidjter, Unfdjfittlidjtcr

Siaudjäten: 2Tiat !"
3ubetgeigen bürften fdjroeigen

9JHt Qudjfjei.
<Bftngfteitgeifter marcn 37ieifter

3ting§ umfjer;
©ar nidjt fjeilig, gegenteilig

SJcürrifdj fefjr
©oldje ©adjen gut ju madjen

Salb bereit

©ei fo gütig, ebelmütig:

©ommerjeit!'

IDev roiffen roill, roas ein UTenfdj

fann, muf| ifjn arbeiten roer

aber erfatjren roill, rote einer tft,
muf ttjn müfjtg gefjen laffen.

lllandjer, ber erft für eine ^rau
bteDOelt er obern roollte, tft bann

in ber i)albroelt unterge*
gangen.

Der modernisierte Fingerhut.
©inft fdjeitfte man ben 3Jiäbdben

Sinen ffeinen gtngcrfjut,
Samit fie beim 3'el)en ber gäbdjeu

©idj ftädjen nidjt bis aufs Slut
Unb menn ber 9Jcäbd)en Sippen
"3JJal SaedjuS gebrad)t einen goE,
@af) man fie bamalS nur nippen
@o einen gingerfnit t>oE" ..."
Sfud) fjeute, ba fie jum füfjren
Ser 9iabel fidj bünfen ju gut,
S)arf man, obroofjt fie ftubieren,
floä) fdjenfen 'nett gingerfjut" -
9fur braudjen roie'S geitenräbdjen
©eitbem fid) gebrefjt bodj enorm!
CUjn jet)t bie gelefjrten SDtäbdjen

Sergrößert in@d)oppen gönn!
H-a.

Stanislaus an Ladislaus.
ZITain liäper socius in caelum!

Te deum laudamus! Cu roürfdjt pfjragen roorufjm idj jubilare.
£)äfdjt tu bänn nit gtjört, taf tie scriptores fon ten commentari diurni

ten <?>ettungsblätfjem iljr Consilium anniversarius in tiefen Cfjagen

in Luganum apfjalben bljun? Ca ffjan unsereins audj 1 mal in spos
in ter ßopfnung läpen taf| Kaufdjen im Blättjerliroalt ter <3ait

Unggen roertlje nit gafjr fo horribilis aufenfoljmen rote grootjnltdj. IDefjn
ter Genus irritabile vatum tas rai5bafjre (Beb, fdjledjt ter scriptores

nidjt in bellum esse fontern gans gemiebltdj in pacis temporibus
ofjne £jinbergefjbanggen petfafjmen unt in medias res, tafj fjetft: 5mvt5t

im jubilieren unt poculieren ftnb, tann tenggen fie tapei nutjr an taf)

alte carpe diem aupb guet baiifdj: ^rifj unb fauptj folanr roas gipt.
2tper idj Vftax tenen collegii fon ter prefjfjaften <gumpft gunnen

taf fte Sied; fon tem ab hoc, ab hac et ab illa tem fiefjlen <gettunr<

groöfdj erljolen fötjnen unt jucundi acti labores nadj ten ferbrodjenen

Seibarttggeln tas utile dulci taf" mer oter roefjniger Hitjlidje mttjt
tem mer Hfjngnefjmen ferbinten. Cetjr Publicus fabjn iljnen audj 4 tie

^efdjtage nidjt taf| fatale: O si taciusses, philosophus mansisses

Ijätfdjt tu Itaper 's 2TTauI gbalten, juerupfen, tarum Beatus ille, qui

procul negotiis b.ärrltd) ifdjt? roen man 1 mal aufj fetner Bube

foljmt, tiefes nulla dies sine linea tiefes erotge geilengefdjretbfel rotrtlj

atm am (Ente audj afentj: jbtcf.
IDebn aper tie gueten Satte fon ihren Prauen oter tEedjtern begglettet

fint tann tjät ba| getjopfte varietas delectat todj fdjotjn ein Sodj ge=

frtedjt tro5tem audj bie ^cit Unggen habent sua fata libelli tjaPen

itjre Sdjtcffäle, ttef]mal turpljten fie aper mit feint Sdjtcffel fontern mttjt

tfjrer regulären Betlage oter filia fotjmen. jdj aper mea virtutem me

involve unt pletbe pet ter Seifenbettj roeldje audj in ter ijoffnig tft,

taf) idj cBans barbeilos - sine ire et studio an ttdj gefdjripen fjape,

aper tmmerijtn: Difficile est satiram non scribere 's ifdjt ein dfjatb
roetjn mann tie Satte nit meljr ausDötjIen tarpb, rooljmit td) ftes ferplatbe

tatn tibi Semper fidelis Stanislausibus.

(Moderne Wundertäter.
iütllft bu gefdjeibt fein, fein IDunber perneine

(Es roanbelt ber Ceufel in © 0 1 b nodj Steine!
Cagtäglid) ftcljt man bies IDunber gefdjeljen

Pon Seuten, bie rtdjtig bte Sadje perfteljen :

Sie brüefen ben Preis pon f}äufern nieber,

Kaufen billig, unb per faufen teurer roieber!

6efäbrlicber Kurzscbluss".
Daf Starfe, roenn fte auf iljren Sorbeeren längere <£)ett aus=

ruljten, fdjroädjer geroorben feien, fdjltef?en befonbers Zltobegigerln,
bie immer nur bas Heue fte $u fdjätjen ftdj geroötjnt Ijtben fjoffent»

lidj müffen nidjt erft neue ijiebe bem Politifer <£bt etroa nodj por«

Ijanbene 2ütr$fidjttgfetten bes 111 ob efonigs austreiben.

DMßten bie grauen ju SJiarfe tragen

^lüfjner unb Sauben et cetera

SMrbett fie jämmerlid) fjeulen unb flogen :

©0 roaS in ältefter Sd* gefdjap!"

Sod) in effigie gent auf bem $ut
Srägt man oon jeglidjer ©orte bie Srut-

Ser Qube toirb ju jeber griff
Sin ©djmulerei erfannt-
©obalb bei- 2eu befdjnitten ift,
@o roirb er 2'6b genannt.

grau ©tabtridjter: SSo fjebet'S, |>err

geuft ©ie madjeb eS ©ftdjt, roie roenn

©ie bie t i n g g tt f r i g $ 0 d) b a fj it int
ÜÜfage fjätteb unb fäb madjeb ©ie."

.£>err geufi: ,©ie fjänb'S br erft ©treid)
erratfje. ©ib i'S glefe fja nor 8 Sage,

roie ©'eS im ©inn fjänb mit iS j'Sern
obe, ift mteijgenöfftfdjt ©finnige:
tüdjtigf ett nerbammt jätnegfdjiturret;
ä fo ä Seljanblig djönteb mer na fja

unber eme ® roßfjerjog."
grau Stabtridjter: (Sbe fjän i öppiS

gfjört, e§ fei ä S d) a n b unb ä S p 0 1 1,

rote ©' eS ber ©tabt madjeb "

,fp err geufi: '§ ©djönft non aEem ift
fjalt, baß b'Sürof rate bifjaupteb, b'SU
benfe gege b'Unbergrunbbafjn
feigeb bur bie tedjnifdje ©uetadjte
unb bur bie ^afjr jefjnti langen Cir=

fafjrige nüb befitiget "

grau ©tabtridjter: Sin ifjne natürli
fdjo; roämer fjalt üppiS nüb nerftafjt, fo

fjät mer fei gibuj "

£err geufi: 9cä nei, bi bene fjeißtS:
SJBenn i öppiS nüb nerftaf), fo ifdjeS nüt.

SIEerbingS muefj mer fdjo juegä, ba& e§

ft nerf luedjt fdjledjt rimt, roenn bä

©tabtratfj ä fo ä roinbegi Cfferte madjt,

Ijingege bur bä ftäbtifdje ginanj;
norftanb gafjt gogen im gltcbe Sriff
tmeSortrng galjla uSpofune,b'©tabt
f)eb ieö Xßilfione roeniger
©djulbe, als fie djönft l)a."

grau ©tabtridjter: ridjtig, i fjä'S
ä glefe."

£err geufi: SaS etfdjulbiget baS miu=

ber Sinefj 00 br SunbeSoerroaftig br
©tabt gegenübet afferbittgS nüb unb fie
fetteb fi nu ämat bä Sernere gegem
über ä fo uffüefjre, bie ffiäteb b ' © e n c=

rafbireftion grab in Säreg raben
abe."

l^unäsckauerlickes.

Man ninrmt die Feste, wie sie fallen, ^
Und Heuer fall'n sie hageldicht!
An allen Ecken sieht man's wallen

Ant wonnetrunkenem Gesicht.

Die Autler, Musikanten, Schützen,

Die Wissenschaftler, hol's die Pest!
Des Staats im Dienst ergraute Stützen,

Selbst Leute, die zu gar nichts nützen,

Sie feiern allesamt ihr Fest.

Weil Don Alfonso glückte neulich,

Was sonst nicht eben allzuschwer,

Platscht Spaniens Volk 's ist ja erfreulich

Herum in einem Wonnemeer.

Kanonendonner, Tubentuten,

Zwölf Bischofsmützen sind in Sicht;
Die schönsten Stiere dürfen bluten.
Weil Ihre Winzigkeit geruhten.

Zu grüßen dieses Erdenlicht.

Alldeutschland hat auch seine Feste:

Geschäftig wird gemeisterspielt.

's wär nett, wenn nicht der erste beste

Sich gleich für einen Meister hielt.
Bei der Gelegenheit entdeckte

Man einen Dichter meiner Seel

Der längst zum letzten Schlaf fich streckte

Und plötzlich Sympathien erweckte

Auf allerhöchlichsten Befehl.

Melpomene ist heute läuffig",
Ein bißchen auch verwildenbrucht.
Darum geschieht es nicht so häufig,
Daß die Rritik Herrn Hebbel bucht.

Wär' er nicht tot, dürst' er's erleben:

Was Grdentlichs fiel für ihn ab;
Er darf sich dessen überheben.

Braucht nicht zu ängsten und zu beben.

Zumal er, wie gesagt, im Grab.

Trotz stolzer Universitäten
Die Dummen sterben nimmer aus:
Das neulich wieder Dinge lehrten

Aus einer frumben Stadt, o Graus!
Des In- und Auslands Aasfenboten

Langfingern aus dem Mammontrog,
Gemaust, gestohlen wird nach Noten,

Nur schad, daß schneller als die Toten

Steckbriefe reiten, 's ist än Thog! -ee-

VsîngstxvetîerUect.
Daß mir Pfingsten im Geringsten

'Nicht gefiel
Kann man denken; Schnee zu schenken

War ein Spiel
Uns zur Plage beide Tage

Unerhört-
Was wir wollten oder sollten

Blieb zerstört.
Kein Spazieren aber Frieren

War erlaubt;
Ohne Fächer Regendächer

Ueb'erm Haupt-
Närr'sche Dichter, Unschlittlichtcr

Jauchzten: Mai!"
Jubelgeigen dürften schweigen

Mit Juchhei-

Pfingstengeister waren Meister

Rings umher;
Gar nicht heilig, gegenteilig

Mürrisch sehr

Solche Sachen gut zu machen

Bald bereit

Sei so gütig, edelmütig:

Sommerzeit!"

Wer wissen will, was ein Mensch

kann, muß ihn arbeiten wer
aber erfahren will, wie einer ist,
muß ihn müßig gehen lassen.

Mancher, der erst für eine Frau
die Welt erobern wollte, ist dann

in der Halbwelt - untergegangen.

^»

Ver rnoâei'nîsîei'te fînger>nut.
Einst schenkte mau den Mädchen

Einen kleinen Fingerhut,
Damit sie beim Ziehen der Fädchen

Sich stächen nicht bis aufs Blut
Und wenn der Mädchen Lippen

'Mal Bacchus gebracht einen Zoll,
Sah man sie damals nur nippen

So einen .Fingerhut voll" '

Auch heute, da fie zum führen
Der Nadel sich dünken zu gut,

Darf man, obwohl sie studieren,
Noch schenken 'nen Fingerhut" ^
Nur brauchen wie's Zeitcnrädchen
Seitdem sich gedreht doch enorm!

Ihn jetzt die gelehrten Mädchen

Vergrößert in Schoppen Form!
tt-a-

Stanislaus an I^actislaus.
Main liäper socius in eaelum!

I^e cleum lauclamus! Tu würscht phragen woruhm ich Jubilare.

Häscht tu dänn nit ghört, taß tie scrivtores fon ten commentari cliurni
ten Zeitungsbläthern ihr Lonsilium anniversarius in tiesen Thagen

in I^uZunum aphalden dhun? Ta khan unsereins auch 1 mal in spos
in ter Hopfnung läpen taß Rauschen im Blätherliwalt ter Zait

Unggen werthe nit gahr so borribilis ausenkohmen wie gwohnlich. Wehn
ter Oenus irritabile vatum tas raizbahre Geh schlecht ter scriptores
nicht in bellum esse sontern gans gemiedlich in pacis ternporibus
ohne Hindergehdanggen peisahmen unt in meclias res, taß heißt: zmitzt

im jubilieren unt pOLulieren sind, tann tenggen sie tapei nuhr an taß

alte carpe àm auph guet daitsch: Friß und sauph solanr was gipt.
Aper ich Max tenen colle^ü fon ter preßhaften Zumpft gunnen

taß sie Siech fon tem ab boc. ab bac et ab illa -- tem fiehlen Zeitunr-
gwösch erholen köhnen unt jucuncii acti labores nach ten ferbrochenen

Leidartiggeln las utile clulci taß mer oter wehniger Nitzliche miht
tem mer Ahngnehmen ferbinten. Tehr publicus kahn ihnen auch 4 tie

Feschtage nicht taß fatale: O si taciusses, pbilosopkus mansisses

hätscht tu liaper 's Maul ghalten, zuerupfen, tarum Leatus ille, qui

procul nezzotiis härrlich ischtz wen man l mal auß seiner Bude

kohmt, tiefes nulla às sine linea tiefes ewige Zeilengeschreibsel wirth
cum am Ente auch afenix zdick.

Wehn aper tie gueten Laite fon ihren Vrauen oter Techtern beggleilet

sint tann hät daß gehopste varietas clelectat toch schohn ein Loch

gekriecht troztem auch die Zeit Unggen nabent sua lata libelli hapen

ihre Schicksäle, tießmal turphten sie aper mit keim Schicksel sontern miht

ihrer regulären Beilage oter lilia kohmen. Ich aper mea virtutern me

irivolve unt pleibe pei ter Leisenbeth welche auch in ter Hoffnig ist,

taß ich Gans bardeilos - sine ire et studio an tich geschripen hape,

aper immerhin : Difficile est satirarn non scribere 's ischt ein Thaib

wehn mann tie Laite nit mehr ausvötzlen tarph wohmit ich stez ferplaibe

tain tibi semper iiäelis Ltanislausibus-

jVIocterne Munclertater.
Willst du gescheidt sein, kein Wunder verneine

Es wandelt der Teufel in Gold noch Steine!
Tagtäglich sieht man dies Wunder geschehen

Von Leuten, die richtig die Sache verstehen:

Sie drücken den Preis von Häusern nieder,

A au sen billig, und verkaufen teurer wieder!

Gefâkrìîcker Iîur2sckluss".
Daß Starke, wenn sie auf ihren Lorbeeren längere Zeit

ausruhten, schwächer geworden seien, schließen besonders Modegigerln,
die immer nur das Neueste zu schätzen sich gewöhnt haben hoffentlich

müssen nicht erst neue Hiebe dem Politiker Edi etwa noch

vorhandene Aurzsichtigkeiten des Modekönigs austreiben.

Müßten die Frauen zu Marke tragen

Hühner und Tauben et cetera

Würden sie jämmerlich heulen und klagen :

So was in ältester Zeit nicht geschah!"

Doch in ekkii-ie gern auf dem Hut
Trägt man von jeglicher Sorte die Brut.

Der Jude wird zu jeder Frist
An Schmulerei erkannt-

Sobald der Leu beschnitten ist,

So wird er Löb genannt-

Frau Stadtrichter: Wo hebet's, Herr
Feusi Sie mached es Gsicht, wie wenn

Sie die linggufrig Hochbahn im
Mage hätted und säb mached Sie-"

Herr Feusi: »Sie händ's dr erst Streich

errathe. Sid i's glese ha vor 8 Tage,

wie S'es im Sinn händ mit is z'Bern
obe, ist mieizgenössischi Gsinnigs-
tüchtigkeit verdammt zämegschnurret;
ä so ä Behandlig chönted mer na ha

under eme Großherzog."
Frau Stadtrichter: Ebe hän i öppis

ghört, es sei ä S ch a n d und ä S p o t t,
wie S' es der Stadt mached "

Herr Feusi: 's Schönst von allem ist

halt, daß d'Bürokrate bihaupted, d'Bi-
denke gege d'Undergrundbahn
seiged dur die technische Guetachte
und dur die Jahrzehnti laugen
Erfahrige nüd besitiget ^

Frau Stadtrichter: Bin ihne nalürli
scho; wämer halt öppis nüd verstaht, so

hät mer kei Fiduz "

Herr Feusi: Nä nei, bi dene heißts:
Wenn i öppis nüd verstah, so isches nüt.

Allerdings mueß mer scho zuegä. daß es

si verfluecht schlecht rimt, wenn dä

Stadtrath ä so ä windegi Offerte macht,

hingege dur dä städtische
Finanzvorstand gaht zogen im gliche Triff
imeV ortrag gah la u s vo sun e, d'Stadt
heb ietz 4'/- Millione weniger
Schulde, als sie chönti ha."

Frau Stadtrichter: ,Ia richtig, i hä's
ä glese."

Herr Feusi: Das etschuldiget das minder

Bineh vo dr Bundesverwaltig dr
Stadt gegenüber allerdings nüd und sie

setted si nu ämal dä Bernere gegenüber

ä so uffüehre, die tbäted d ' G e n e-

raldirektiou grad in Bäreg raben
abe."


	Der modernisierte Fingerhut

